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Grünes Gallustal

Grimes
St.Gallen mag zwar die Stadt im grünen Ring sein. Ihr Problem ist, dass es innerhalb des
Rings viel zu viel Grau und viel zu wenig Grün gibt. Tausende von Bäumen fehlen. Die Folge:
Überhitzung, Trockenheit, Artenverlust bei Flora und Fauna. Dem will «Grünes Gallustal»
entgegenwirken. Auf über 1500 Seiten zeigt die Studie auf, wie St.Gallen zu einer grünen
Stadt umgebaut werden könnte. Noch ist das eine Vision. Doch in den nächsten Jahren
könnten viele der vorgeschlagenen Massnahmen Realität werden, zumindest im Ansatz.
Auch die Stadt hat die Zeichen der Zeit erkannt und nimmt sich der grünen Themen intensiver
an als bisher.

Saiten hat die Verantwortlichen vom Projektteam «Grünes Gallustal» und von der Stadt
zum Gespräch getroffen. Ausserdem zeigen wir auf, wie Strassendiät funktionieren könnte,
was man gegen die Biodiversitätskrise unternehmen kann und warum es ein Generationenprojekt

ist, die Asphaltwüste rund um den Broderbrunnen zu begrünen.
von David Gadze, Corinne Riedener und René Hornung, Visualisierungen: GSI Architekten
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